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HINGUCKER 

Leondinger Wellness-Unternehmen 
bezieht futuristisches Bauwerk 
LEONDING. Das Unternehmen 
Delfin Wellness eröffnete sei­
nen neuen Firmensitz an der 
Welser Straße in Leonding. 
Die Produktpalette der Firma 
reicht von Infrarotkabinen über 
Solarduschen bis hin zu Whirl-
pools und Saunen. 

„Ziel meiner Bauten ist es Bezü­
ge herzustellen", sagt Architekt 
Michael Haderer in Bezug auf 
das neu entstandene Firmenge­
bäude in Leonding: „Zum Ge­
sundheitsgedanken der Firma 
Delfin ist mir der menschliche 
Körper eingefallen. Der Bau 
zeigt einen liegenden Körper, 
wobei die geometrischen Tren­
nungslinien das Ader-System 

Der Neubau in Leonding mutet sehr modern an. 

darstellen sollen." Der Neubau 
erstreckt sich auf einer Fläche 
von 1500 Quadratmetern und 
kostete rund fünf Mi l l ionen 
Euro. Er wurde aufgrund der 
steigenden Nachfrage notwen­

dig und konnte trotz der Krise 
realisiert werden. 
„Wir haben 2009 einen Umsatz 
von fast sechs Millionen Euro 
erwirtschaftet", zeigt sich Ge­
schäftsführer Harald Kogler zu­

frieden: „In diesem Jahr haben 
wir vor, die Sieben-Millionen-
Euro-Grenze zu überschreiten." 
Das Unternehmen, das sich im 
Wellness-Bereich bereits einen 
Namen gemacht hat, beliefert 
nicht nur Kunden in Österreich, 
sondern auch in Deutschland, Ita­
lien, Frankreich und der Schweiz. 
2001 gegründet, weiden heute 
19 Mitarbeiter beschäftigt, deren 
Wohlempfinden dem Chef ein 
ganz spezielles Anliegen ist. 
„Auch unsere Mitarbeiter können 
die Produkte, die wir im Haus 
haben, testen", so Kogler: „Zum 
einen dient dies der Entspannung, 
zum anderen ist auf diese Weise 
die Kundenberatung besser, da 
der Mitarbeiter genau weiß, wo­
rüber er spricht." • 

FAHRRADER 

Brückl: Ubersiedlung 
zwingt zum Abverkauf 
LINZ. Dê m Bikers Best Rad­
spezialisten Brückl wurde 
wegen der bevorstehenden Ge­
neralsanierung des Hauses der 
Mietvertrag gekündigt. Daher 
muss Alfred Brückl jetzt mehr 
als 400 Markenräder und tau­
sende Zubehörteile schnellstens 
abverkaufen. 

Biker's Best Radspezialist Brückl 
in der Herrenstraße muss seinen 
Standort komplett ausräumen. 
Das neue Geschäft in der Da­
metzstraße wird zwar schon ge­
baut, aber mangels Zwischenlager 
muss Alfred Brückl das gesamte 
Geschäft und das Lager abver­
kaufen. Der Zeitdruck ist enorm. 
Enorm ist aber auch das riesige 
Angebot. Mehr als 400 Fahrrä-

Im Zuge des Abverkaufs muss Alfred Brückl das gesamte Geschäft und Lager an 

Fahrrädern und Zubehörteilen abverkaufen. Innerhalb kurzer Zeit müssen mehr 

als 400 Fahrräder und 1.000 Zubehörteile abgestoßen werden. 

der, Mountainbikes, Rennräder 
Trekking- und Cityräder aber 
auch Kinderräder und Radbe­
kleidung, Schläuche, Reifen und 
viele weitere Ersatzteile werden 
daher mit radikalen Preisnach­
lässen abverkauft. Vieles gibt es 

weit unter dem Einstandspreis. 
Reservierungen sind aufgrund des 
zu erwartenden Ansturmes nicht 
möglich. Der Abverkauf star­
tet ab sofort bei Brückl in Linz, 
Her rens t raße 54, Telefon: 
0732/777276. Anzeige 

WKOÖ 

Soziales 
Engagement 
Die Wirtschaftskammer Ober­
österreich möchte das Engage­
ment für Menschen mit gesund­
heitlicher Beeinträchtigung in 
der Wirtschaft stärken und die 
Rahmenbedingungen, wie auto­
matisches Krankengeld, sozia­
le Strukturen, Zuschüsse, För­
derungen und Unterstützungen 
verbessern. 

Auch der Verein Integratio, eine 
Gemeinschaftsinitiative von 
Bundessozialamt, WKOÖ und 
Land OÖ, hat zum Ziel selbst­
ständige und unselbstständige 
Menschen mit Behinderung zu 
unterstützen. WKOÖ Präsident 
Rudolf Trauner: „Behinderte 
Selbstständige sollten trotz ihrer 
Beeinträchtigung die gleichen 
Chancen am Markt haben wie 
andere. Krankheit oder Behinde­
rung darf nicht als Risiko in der 
Wirtschaft gesehen werden". 


